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EINLADUNG ZUR STADTVISIONALE 2014 

Samstag, 13. September 2014, von 12 bis 22.00 Uhr 

Evangelische Akademie Frankfurt, Römerberg 9, 60311 Frankfurt 

Eintritt 10 Euro/Ermäßigt 8 Euro 

  
Unter dem Titel Stadtvisionale lädt die Evangelische Akademie Frankfurt zu einer Premiere 
der besonderen Art ein. In Zusammenarbeit mit der Evangelischen Stadtkirchenarbeit und 
der Evangelischen Medienzentrale wurde ein neues Künstler-Kurzfilmfestival ins Leben 
gerufen. In Filmen und Videos erforschen Künstlerinnen und Künstler, professionelle 
Filmemacher und jugendliche Amateure das eigenwillige Gesicht Frankfurts und anderer 
Städte, decken Verborgenes auf, schärfen Blicke, laden zu Perspektivwechsel ein, untersuchen 
den ästhetischen wie den sozialen Raum der Stadt, widmen sich den Bewohnerinnen und 
Akteuren.  
 
Hannelore Schlaffer, Preisträgerin 2014 „Das politische Buch“ liest aus „Die City“  
 
Darüber hinaus bietet Stadtvisionale 2014 Raum, mit den Macherinnen und Machern der 
Filme über ihre Arbeiten ins Gespräch zu kommen. Eingeladen sind unter anderem auch der 
Architekt Wolfgang Dunkelau sowie die Autorin Hannelore Schlaffer, die aus ihrem 
Essayband „Die City - Straßenleben in der geplanten Stadt“ vorlesen wird, für den sie den 
Preis „Das politische Buch“ 2014 der Friedrich-Ebert-Stiftung erhielt. 
 
Ob Plätze und Straßen, ob moderne Architektur oder historische Erben, ob am Fluss oder in 
den Parks - in künstlerischer und dokumentarischer Weise werden in 30 Kurz-Filmen die 
Eigenheiten der Städte, des Stadtteils, die Besonderheiten des öffentlichen Raumes, die 
Menschen zwischen Marktplatz, Bürogebäuden und dem eigenen Wohnort in den Blick 
genommen.  
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Kritisch, heiter, verfremdet widmen sich die Filme den Veränderungen der Stadt und greifen 
aktuelle, gesellschaftsrelevante und stadtplanerische Fragen auf: Werden Citys durch 
Einkaufsmeilen, funktionale Büros, Park- und Verkehrsflächen sich immer ähnlicher? 
Verliert der öffentliche Raum durch Eintönigkeit und wirtschaftliche Zweckmäßigkeit 
zunehmend sein Gesicht als Ort der Begegnung, der überraschenden Inszenierung und der 
demokratischen Teilhabe? Und was ist mit den Menschen, die in den Städten leben und 
diesen ihr eigenes Gesicht geben? 
 
In vier Filmblöcken werden dabei die unterschiedlichen Facetten des Stadtgesichts 
thematisiert. Im Filmblock “Straßen“ nimmt u.a. das Galluszentrum die Veränderung der 
Münchner Straße in den Blick. Der Kurzfilm „merrygoround“ von Dieter Hoffmeister 
widmet sich im Filmblock „Plätze“ dem Jahrmarkt, der Filmblock „soziale Beziehungen“ 
nimmt beispielsweise die Begegnung zwischen Bettler und Banker in der Stadt künstlerisch 
auf. Die „Bewegungen im öffentlichen Raum“ sind vielfältiger Art, ob aus dem Bus heraus 
mit Blick auf eine vorbeirauschende Stadt im Libanon, ob in Venedig, gestikulierend am 
Mobiltelefon. Geschichten auch vom Ankommen in der Fremde und Abschied nehmen.  
 
Verleihung des Publikumspreises  
Zum Abschluss des Filmfestes erfolgt die Preisverleihung für den  besten Kurzfilm der 
Stadtvisionale 2014. Alle Gäste sind eingeladen, den Kurzfilm während des Tages zu 
prämieren.  
 
 
Nähere Informationen zur Stadtvisionale 2014 bei Initiator  
Christian Kaufmann, Studienleiter der Evangelischen Akademie Frankfurt, 
Tel: 069 174 15 26 22, kaufmann@evangelische-akademie.de 
 
 
Gerne vermitteln wir auch im Vorfeld Interviewtermine mit Künstlerinnen oder Künstlern 
oder stellen einen Kontakt zur Autorin her.  
 
 
Presseanfragen an: 
Britta Jagusch, Tel: 069 92 10 74 03, jagusch@evangelische-akademie.de 
 
 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte beigefügtem Veranstaltungsflyer. 
 
 
 
 
 


